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(54) Batterieklemme

(57)  Beschrieben ist eine Batterieklemme, mit einem
Polkontaktelement (12) zum Umschlief3en eines Pols ei-
nes Akkumulators, einem mit dem Polkontaktelement
(12) verbundenen ersten Spannschenkel (18) und einem
ebenfalls mit dem Polkontaktelement (12) verbundenen
zweiten Spannschenkel (20), einer Schraube (24) zum
Verandern des Abstandes zwischen dem ersten Spann-
schenkel (18) und dem zweiten Spannschenkel (20), und

mit einen Anschlusskontaktelement (40) zum Herstellen
eines elektrischen Kontakts zwischen der Batterieklem-
me (10, 50) und einer Anschlussleitung (42). Das Pol-
kontaktelement (12) ist an einem ersten Ende des ersten
Spannschenkels (18) angeordnet. Das Anschlusskon-
taktelement (40) ist an einem dem ersten Ende entge-
gengesetzten zweiten Ende des ersten Spannschenkels
(18) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Batterieklemme, die
ein Polkontaktelement zum UmschlieRen eines Pols ei-
nes Akkumulators und zwei mit diesem Polkontaktele-
ment verbundene Spannschenkel umfasst. Ferner hat
die Batterieklemme eine Schraube zum Veréndern des
Abstandes zwischen den beiden Spannschenkeln und
ein Anschlusskontaktelement zum Herstellen eines elek-
trischen Kontaktes zwischen der Batterieklemme und ei-
ner Anschlussleitung.

[0002] Die Batterieklemme wird insbesondere zum
Herstellen eines elektrischen Kontaktes zwischen einem
Pol einer Starterbatterie eines Fahrzeuges und einer An-
schlussleitung verwendet. Hierzu kontaktiert das Polkon-
taktelement den Pol, den es umschlieRt, derart, dass es
elektrisch leitend mit diesem verbunden ist.

[0003] Aus dem Stand der Technik, beispielsweise
aus dem Dokument DE 19859803 A1, sind Batterieklem-
men bekannt, bei denen das Anschlusskontaktelement
an dem Polkontaktelement angeordnet ist, so dass der
Abstand zwischen der Anschlussleitung und dem Kon-
takt der Batterieklemme an dem Pol mdéglichst gering ist.
Die genaue Anordnung des Anschlusskontaktelementes
und deren geometrische Ausbildung sind insbesondere
an die baulichen Gegebenheiten des Akkumulators und/
oder den baulichen Gegebenheiten der dem Akkumula-
torin der Einbaulage indem Fahrzeug umgebenden Bau-
teile angepasst und sollen eine sichere Verbindung zwi-
schen dem Anschlusskontaktelementes und der An-
schlussleitung bewirken.

[0004] Problematisch an solchen Batterieklemmen ist
es, dass diese zum einen nur fir den Einsatz an den
Akkumulatoren, fiir die sie entwickelt wurden, geeignet
sind und zudem aufwendig konstruiert und schwer sind.
Zum anderen ist es problematisch, dass der Kontakt zwi-
schen dem Polkontaktelement und dem Pol relativ insta-
bil ausgebildet ist, so dass sich dieser mit der Zeit |6sen
kann und somit eine Korrosion des Pols und/oder des
Polkontaktelementes erleichtert wird. Hierdurch wieder-
um kann die sichere elektrische Verbindung zwischen
der Anschlussleitung und dem Pol beeintréchtigt werden.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Batterie-
klemme anzugeben, die einfach aufgebaut und leicht ist
und mit deren Hilfe eine zuverlassige elektrische Verbin-
dung zwischen einer Anschlussleitung und einem Pol ei-
nes Akkumulators herstellbar ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Batterieklemme
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie durch eine
Batterieklemme mit den Merkmalen des Anspruchs 8 er-
reicht. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhangigen Anspriichen angegeben.

[0007] Durchdas Anordnen des Anschlusskontaktele-
mentes an demjenigen Ende des ersten Spannschen-
kels, das dem Ende, an dem das Polkontaktelement an-
geordnet ist, entgegengesetzt ist, wird erreicht, dass an
dem Polkontaktelement kein weiteres Kontaktelement
zum Kontaktieren der Anschlussleitung angebracht sein
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muss. Somit ist ein einfacher, materialarmer Aufbau er-
reicht, was wiederum dazu fihrt, dass die Batterieklem-
me ein geringes Gewicht hat. Ferner wird durch das An-
ordnen des Anschlusskontaktelementes an dem ersten
Spannschenkel eine sichere Verbindung zwischen dem
Polkontaktelement und dem Pol erzielt, da tiber die An-
schlussleitung auf die Batterieklemme einwirkende me-
chanische Krafte nicht direkt an dem Polkontaktelement
angreifen, so dass einer Lockerung der Klemmverbin-
dung zwischen dem Polkontaktelement und dem Pol vor-
gebeugt wird. Ferner wird durch die Anordnung des An-
schlusskontaktelementes an dem ersten Spannschenkel
erreicht, dass die Batterieklemme einfach zu handhaben
und einfach an dem Pol zu montieren ist und dass auch
die Anschlussleitung leicht an der Batterieklemme befe-
stigt werden kann.

[0008] Das Anschlusskontaktelement ist insbesonde-
re plattenformig ausgebildet. An den ebenen Flachen ei-
nes solchen plattenférmigen Elementes kdnnen auf ein-
fache Weise Crimpkontakte angebracht werden, an die
wiederum die Anschlussleitung ancrimpbar ist. Insbe-
sondere kdnnen, je nachdem an welchem Akkumulator
bzw. in welchem Fahrzeug die Batterieklemme verwen-
det werden soll, hierauf abgestimmte Crimpkontakte an
dem Anschlusskontaktelement befestigt werden, so
dass die Batterieklemme universell einsetzbar ist und fiir
den Einsatz an verschiedenen Akkumulatoren bzw. in
verschiedenen Fahrzeugen keine konstruktiven Ande-
rungen der Batterieklemme selbst notwendig sind.
[0009] Ferner ermdglicht es das plattenformige An-
schlusskontaktelement, dass an ihm auch direkt die Lei-
ter der Anschlussleitung befestigt werden kdnnen. Hier-
bei kdnnen die Leiter einzeln an dem Anschlusskontak-
telement befestigt sein oder zuvor zu einem einzigen Lei-
ter kompaktiert werden.

[0010] Das Befestigen der Leiter bzw. des Crimpkon-
taktes erfolgtinsbesondere durch Hartléten und/oder Wi-
derstandsschweil3en, so dass eine sichere, dauerhafte
Verbindung erreicht wird.

[0011] Ferner ermdglicht es ein solches plattenférmi-
ges Anschlusskontaktelement, dass an beiden Seiten
dieser Platte jeweils eine Anschlussleitung befestigt wer-
den kann. Hierzu kann beispielsweise an beiden Seiten
jeweils ein Crimpkontakt befestigt sein. Alternativ kann
auch an einer Seite ein Crimpkontakt vorgesehen sein
und an der anderen Seite die andere Anschlussleitung
direkt angeschweillt bzw. angelétet werden. Ebenfalls
ist es mdglich, dass an beiden Seiten auf Crimpkontakte
verzichtet wird und die jeweilige Anschlussleitung direkt
mit dem Anschlusskontaktelementverschweiltwird. Ins-
besondere kénnen auch Crimpkontakte verwendet wer-
den, die mehrere Kontaktbereiche zur Kontaktierung
mehrerer Anschlussleitungen aufweisen.

[0012] Die dem zweiten Spannschenkel zugewandte
Oberflache des ersten Spannschenkels und die Oberfla-
che des Anschlusselementes, an dem die Anschlusslei-
tung anbringbarist, sind vorzugsweise relativ zueinander
verkippt. Unter dem relativen Verkippen der Oberflachen
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zueinander wird verstanden, dass sich diejenigen beiden
Ebenen, die jeweils durch eine der Oberflachen definiert
sind, schneiden und somit nicht parallel zueinander an-
geordnet sind. Durch das verkippte Anordnen des An-
schlusskontaktelementes wird erreicht, dass an diesem
einfach die Anschlussleitung bzw. der Crimpkontakt zur
Befestigung der Anschlussleitung angebracht werden
kann, ohne dass hierbei der erste und/oder der zweite
Spannschenkel das Anbringen behindern. Ferner wird
durch diese Anordnung den lblichen baulichen Gege-
benheiten in den meisten Fahrzeugen Rechnung getra-
gen, so dass ein moglichst geringes Umlenken des An-
schlusskabels zum AnschlieRen notwendig ist und somit
die von der Anschlussleitung auf die Batterieklemme
ausgetibten Krafte minimiert werden und die sichere
Kontaktierung zwischen dem Polkontaktelement und
dem Pol gewahrleistet ist.

[0013] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung sind das Polkontaktelement, die bei-
den Spannschenkel und das Anschlusskontaktelement
einstlickig ausgebildet, so dass keine Fligestellen vor-
handen sind und somit die Festigkeit und Steifigkeit der
Batterieklemme erhoht ist. Ferner wird hierdurch eine
einfache, kostenglinstige Fertigung erreicht.

[0014] Der erste Spannschenkel und/oder der zweite
Spannschenkel weist an einem dem Polkontaktelement
abgewandten Endbereich ein in Richtung des anderen
Spannschenkels gerichtetes Abstltzelement auf, durch
das sich die Spannschenkel zumindest dann, wenn die
Batterieklemme an dem Pol befestigt ist, aufeinander ab-
stutzen. Das Abstltzelement ist insbesondere an dem
zweiten Spannschenkel angeordnet, so dass das Abstut-
zelement das an dem ersten Spannschenkel angeord-
nete Anschlusskontaktelement nicht beeintrachtigt.
Durch das Abstitzelement wird eine feste Verbindung
zwischen dem Polkontaktelement und dem Pol sicher-
gestellt, so dass eine dauerhafte sichere Einklemmung
erreicht wird, die Korrosion verhindert und somit die elek-
trische Kontaktierung zwischen dem Polkontaktelement
und dem Pol sicherstellt.

[0015] GemalR einem zweiten Aspekt der Erfindung
kann die Batterieklemme auch derart ausgebildet sein,
dass sie, wie zuvor beschrieben, ein Abstutzelement zum
Abstiitzen der Spannschenkel aufweist, aber das An-
schlusskontaktelement nicht an dem ersten Spann-
schenkel, sondern an einem anderen Teil der Batterie-
klemme, insbesondere an dem Polkontaktelement, an-
geordnet ist.

[0016] Die im Folgenden beschriebenen vorteilhaften
Weiterbildungen beziehen sich sowohl auf den ersten
als auch den zweiten Aspekt, also sowohl auf die durch
den Anspruch 1 als auch durch den Anspruch 8 beschrie-
bene Batterieklemme.

[0017] Das Abstiitzelement ist insbesondere durch ei-
nen in Richtung des anderen Spannschenkels geboge-
nen Spannschenkelabschnitt gebildet. Somit werden ein
einfacher Aufbau und insbesondere eine einfache Ferti-
gung erreicht.
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[0018] Durchdas Abstiitzelementist vorzugsweise ein
Mindestabstand zwischen den beiden Spannschenkeln
festgelegt, so dass durch Drehen der Schraube der Ab-
stand zwischen den Spannschenkeln in einem Bereich
verstellt werden kann, dessen untere Grenze durch die-
sen Mindestabstand vorgegeben ist. Dieser Mindestab-
standistinsbesondere derart festgelegt, dass bei diesem
Mindestabstand die zwischen dem Polkontaktelement
und dem Pol ausgebildete Klemmverbindung fest und
dauerhaft ausgebildet ist und unter normalen Betriebs-
umstanden ein ungewolltes Loslésen der Batterieklem-
me von dem Pol ausgeschlossen ist.

[0019] Durch das Abstitzelement wird insbesondere
ein Verkippen der beiden Spannschenkel relativ zuein-
ander vermieden, so dass einer Lockerung der Klemm-
verbindung durch ein solches Kippen der Spannschenkel
zueinander vorbeugt wird.

[0020] Beieinerbesonders bevorzugten Ausflihrungs-
form der Erfindung sind in dem Ubergangsbereich zwi-
schen dem ersten Spannschenkel und dem Polkontakt-
element und/oder in dem Ubergangsbereich zwischen
dem zweiten Spannschenkel und dem Polkontaktele-
ment jeweils mindestens eine, vorzugsweise mehrere,
Sicken ausgebildet. Durch diese Sicken wird die Steifig-
keit der Batterieklemme, insbesondere im Ubergangs-
bereich, erhoht, so dass ein Verdrehen und/oder Verbie-
gen der Batterieklemme vermieden bzw. erschwert wird
und somit die feste Verbindung zwischen der Batterie-
klemme und dem Pol sichergestellt ist. Ferner wird hier-
durch erreicht, dass die durch die Schraube erzeugte
Spannkraft gleichmaRig von den Spannschenkeln auf
das Polkontaktelement libertragen wird, so dass dieses
sicher den Pol umschlief3t und diesen somit zuverlassig
einklemmt.

[0021] Ferner ist es vorteilhaft, wenn an derjenigen
Oberflache des Polkontaktelementes, die den Pol kon-
taktiert, mindestens eine Pragung, mindestens eine Ver-
tiefung und/oder mindestens eine Erhebung angeordnet
sind, durch die ein fester Sitz des Polkontaktelementes
an dem Pol sichergestellt wird. Die Pragung, Vertiefung
und/oder Erhéhung sind insbesondere derart ausgebil-
det, dass durch sie die Reib- und/oder Haftkraft zwischen
dem Polkontaktelement und dem Pol erhdht wird, so
dass ein Lésen der Klemmverbindung erschwert wird.
[0022] Durch die Schraube ist eine Schraubverbin-
dung zwischen den beiden Spannschenkeln ausgebil-
det, wobei durch Drehen der Schraube der Abstand zwi-
schen den Spannschenkeln und somit die Spannkraft,
durch die die Klemmverbindung zwischen dem Polkon-
taktelement und dem Pol erreicht wird, verandert werden
kann. In einem ersten Betriebszustand haben die beiden
Spannschenkel einen ersten voreingestellten Abstand
zueinander, der derart festgelegt ist, dass bei ihm das
Polkontaktelement auf dem Pol aufgesetzt werden kann.
Anschlieflend wird die Schraube solange gedreht, bis, in
einem zweiten Betriebszustand, die Spannschenkel ei-
nen zweiten voreingestellten Abstand zueinander haben,
der geringer ist als der erste voreingestellte Abstand und
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bei dem die Klemmverbindung zwischen dem Polkon-
taktelement und dem Pol hergestellt ist. Somit wird eine
sichere Verbindung zwischen der Batterieklemme und
dem Pol bei einer trotzdem einfachen Montage der Bat-
terieklemme erreicht.

[0023] Die Schraubverbindung umfasst neben der
Schraube insbesondere eine Mutter, in die die Schraube
eingreift, so dass eine sichere Schraubverbindung ge-
wahrleistet ist und ein unbeabsichtigtes Verandern des
Abstands zwischen den Spannschenkeln ausgeschlos-
sen wird. Bei einer alternativen Ausfliihrungsform der Er-
findung kann die Schraubverbindung auch keine Mutter
umfassen. In diesem Fallistin mindestens einer der Boh-
rungen der Spannschenkel, durch die die Schraube hin-
durchgefiihrt sind, ein Innengewinde eingeschnitten, das
komplementédr zu dem AuRengewinde der Schraube
ausgebildet ist, so dass auch ohne eine Gegenmutter
der Abstand der Spannschenkel zueinander verandert
werden kann.

[0024] Ferner ist es vorteilhaft, wenn das Polkontakt-
element und die Spannschenkel zueinander verkippt
sind. Hierdurch wird erreicht, dass die tber die Schraub-
verbindung eingebrachte Spannkraft gleichmaRig und
ohne eine Verformung der Batterieklemme in den Uber-
gangsbereichen Ubertragen wird.

[0025] Das Polkontaktelement ist in etwa zylindrisch
oder kegelférmig ausgebildet, so dass sie den Pol opti-
mal umschlief3t. Unter dem verkippten Anordnen des Pol-
kontaktelementes und der Spannschenkel zueinander
wird insbesondere verstanden, dass die Langsachse die-
ses Zylinders bzw. des Kegels des Polkontaktelementes
nicht parallel zu denjenigen Ebenen verlauft, die durch
die einander zugewandten Oberflachen der Spann-
schenkel definiert sind.

[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung im Zusammenhang mit den beigefligten Figu-
ren anhand von Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert.

[0027] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Batterie-
klemme gemaR einer ersten Ausfuhrungs-
form der Erfindung;

Figur 2  eine schematische Darstellung einer Batterie-
klemme gemal einer zweiten Ausfuhrungs-
form der Erfindung; und

Figur 3  eine weitere schematische Darstellung der
Batterieklemme nach Figur 2.

[0028] InFigur 1 ist eine schematische Darstellung ei-

ner Batterieklemme 10 gemaf einer ersten Ausfuhrungs-
form der Erfindung gezeigt. Die Batterieklemme 10 um-
fasst ein Polkontaktelement 12, das, wenn die Batterie-
klemme 10 in einer Starterbatterie eines Fahrzeugs be-
festigt ist, einen in Figur 1 nicht dargestellten Pol dieser
Starterbatterie umschlieRt und mit diesem elektrisch lei-
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tend verbunden ist.

[0029] Fernerhatdie Batterieklemme 10 zweian Uber-
gangsbereichen 14, 16 mit dem Polkontaktelement 12
verbundene Spannschenkel 18, 20, wobei diese Spann-
schenkel 18, 20 jeweils eine Bohrung aufweisen, durch
die eine Schraubverbindung 22 gefiihrt ist. Die Schraub-
verbindung 22 ist durch eine Schraube 24, eine Mutter
26 und einer Unterlegscheibe 28 gebildet. Uber die
Schraubverbindung 22 kann der Abstand der Spann-
schenkel 18, 20 zueinander verandert werden.

[0030] Zur Montage der Batterieklemme 10 auf dem
Pol ist der Abstand zwischen den Spannschenkeln 18,
20 derart ausgebildet, dass das Polkontaktelement 12
auf dem Pol aufgesetzt werden kann. Anschlief3end wird
die Schraube und/oder die Mutter 24 derart gedreht, dass
die Mutter 26 auf dem Schaft der Schraube 24 naher an
den Kopf der Schraube 24 bewegt wird, so dass der Ab-
stand zwischen den Spannschenkeln 18, 20 verringert
wird. Somit wird erreicht, dass eine Klemmverbindung
zwischen dem Pol und dem Polkontaktelement 12 aus-
gebildet ist, die ein Lésen des Polkontaktelementes 12
von dem Pol und somit ein Lésen der elektrischen Ver-
bindung zwischen der Batterieklemme 10 und dem Pol
verhindert. Die Spannkraft, die zum Ausbilden dieser
Klemmverbindung notwendig ist, wird hierbei Uber die
Schraubverbindung 22 eingebracht und iiber die Uber-
gangsbereiche 14, 16 von den Spannschenkeln 18, 20
an das Polkontaktelement 12 Ubertragen. Die Spann-
schenkel 18, 20 und/oder das Polkontaktelement 12 wei-
sen in den Ubergangsbereichen 14, 16 mindestens eine,
vorzugsweise mehrere Sicken 30, 32 auf, durch die die
Steifigkeit der Batterieklemme 10 in Ubergangsberei-
chen 14,16 erhoht wird, so dass die Uber die Schraub-
verbindung 22 eingebrachte Spannkraft zuverlassig an
das Polkontaktelement 12 Gbertragen werden kann. Ins-
besondere wird somit eine gleichmaflige Kraftibertra-
gung erreicht, so dass eine feste Verbindung zwischen
dem Polund dem Polkontaktelement 12 sichergestelltist.
[0031] Ferner wird eine solche sichere, feste Verbin-
dung zwischen der Batterieklemme 10 und dem Pol
durch das Vorsehen mindestens einer, vorzugsweise
mehrerer,

[0032] Préagungen und/oder Vertiefungen 34 in derje-
nigen Oberflache 36 des Polkontaktelementes 12, die
den Pol kontaktiert, erreicht. Durch diese Pragungen
bzw. Vertiefungen 34 wird der mechanische Kontakt zwi-
schen dem Polkontaktelement 12 und dem Pol verbes-
sert, so dass ein Abrutschen der Batterieklemme 10 von
dem Pol erschwert wird.

[0033] Derzweite Spannschenkel 20 istin demjenigen
Endbereich, der dem Polkontaktelement 12 abgewandt
ist, in Richtung des ersten Spannschenkels 18 gebogen,
so dass durch diese Umbiegung ein Abstltzelement 38
ausgebildet ist, Uiber das sich die beiden Spannschenkel
18, 20 zumindest dann, wenn die Batterieklemme 10 an
dem Pol befestigt ist, aufeinander abstitzen. Hierdurch
wird eine feste Verbindung zwischen der Batterieklemme
10 und dem Pol erreicht. Insbesondere wird hierdurch
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ein Verkippen der beiden Spannschenkel 18, 20 zuein-
ander vermieden, so dass der Abstand der Spannschen-
kel 18, 20 zueinander nicht unbeabsichtigt verandert wer-
den kann und somit die sichere Klemmverbindung auf-
recht erhalten ist.

[0034] Durch diese feste, dauerhafte Verbindung zwi-
schen der Batterieklemme 10 und dem Pol wird auch
vermieden, dass die Oberflache 36 und/oder der Pol kor-
rodiert, da das Eindringen von Feuchtigkeit und/oder me-
chanische Beschadigungen durch eine Relativbewe-
gung zueinander vermieden oder zumindest reduziert
werden. Somit wird auch ein sicherer elektrischer Kon-
takt gewahrleistet.

[0035] Die beiden Schenkel 18, 20 sind relativ zu dem
Polkontaktelement 12 verkippt angeordnet, wodurch ei-
ne verbesserte Ubertragung der Spannkraft der Uber-
gangsbereiche 14, 16 erreicht wird.

[0036] Ferner umfasst die Batterieklemme 10 ein An-
schlusskontaktelement 40, an dem in dem in Figur 1 ge-
zeigten Ausfiihrungsbeispiel eine Anschlussleitung 42
befestigt ist. Uber die Batterieklemme 10 wird somit eine
elektrisch leitende Verbindung zwischen der Anschlus-
sleitung 42 und dem Pol der Starterbatterie erreicht.
[0037] Das Anschlusskontaktelement 40 ist an dem
dem Polkontaktelement 12 entgegengesetzten Ende des
ersten Spannschenkels 18 angeordnetund relativ zu die-
sem verkippt. Somit wird ein einfacher Aufbau der Bat-
terieklemme 10 erreicht, da kein Anschlusskontaktele-
ment konstruktiv aufwendig an dem Polkontaktelement
angebracht werden muss. Ferner kommt es bei der Bat-
terieklemme 10 haufig vor, dass iber die Anschlusslei-
tung 42 Krafte auf die Batterieklemme 10 einwirken. In-
dem das Anschlusskontaktelement 40 von dem Polkon-
taktelement 12 entfernt angeordnet ist, wird erreicht,
dass diese Kréfte nicht direkt auf das Polkontaktelement
12 einwirken und somit die Verbindung zwischen dem
Polkontaktelement 12 und dem Pol nicht negativ beein-
flussen.

[0038] Das Anschlusskontaktelement40 ist plattenfor-
mig ausgebildet und weist eine erste Kontaktflache 44
und eine zweite Kontaktflache 46 auf, wobei die beiden
Kontaktflachen 44, 46 einander gegeniberliegend ange-
ordnetsind. Durch ein solches plattenférmiges Anschlus-
skontaktelement 40 wird erreicht, dass die fiir den Ein-
satz der Batterieklemme 10 notwendige Verbindung zwi-
schen dem Anschlusskontaktelement 40 und der An-
schlussleitung 42 auf einfache Weise ausgebildet sein
kann. Bei dem in Figur 1 gezeigten Ausfiihrungsbeispiel
ist hierzu die Anschlussleitung 42 beispielsweise durch
Widerstandsschweilen an der Kontaktflache 46 des An-
schlusskontaktelementes 40 befestigt. Alternativ kann
die Anschlussleitung 42 auch angelétet sein.

[0039] Bei einer alternativen Ausfiihrungsform der Er-
findung kann die Anschlussleitung 42 auch an der ersten
Kontaktflache 44 des Anschlusskontaktelementes 40 be-
festigt sein. Ferner ist alternativ moglich, dass auch an
beiden Kontaktflachen 44, 46 jeweils eine Anschlusslei-
tung 42 befestigt ist.
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[0040] In Figur 2 ist eine perspektivische Darstellung
einer Batterieklemme 50 gemal einer zweiten Ausfiih-
rungsform der Erfindung gezeigt. Elemente mit gleichem
Aufbau oder gleicher Funktion haben dieselben Bezugs-
zeichen.

[0041] Beidieserzweiten Ausflihrungsform ist an dem
Anschlusskontaktelement 40 ein Crimpkontakt 52 ange-
schweillt oder angelétet, Gber den wiederum ein elektri-
scher Kontakt zu der Anschlussleitung 42 hergestellt
werden kann. Hierzu wird ein Leiter oder mehrere Leiter
der Anschlussleitung 42 zwischen den Fingern 54 des
Crimpkontaktes 52 angeordnet, bevor die Finger 54 auf-
einander zubewegt werden, so dass eine Crimpverbin-
dung zwischen dem Crimpkontakt 52 und der Anschlus-
sleitung 42 ausgebildet ist.

[0042] InFigur 3isteine schematische Darstellung der
Batterieklemme 50 nach Figur 2 und Anschlussleitung
42 gezeigt. Die Anschlussleitung 42 umfasst mehrere
Leiter 56, die in einem Endbereich 58 zu einem einzigen
Leiter 60 kompaktiert sind. Dieser kompaktierte Leiter 60
kann auf einfache Weise mit dem Crimpkontakt 52 ver-
crimpt werden.

[0043] Bei einer alternativen Ausfiihrungsform der Er-
findung kann der Crimpkontakt 52 auf der ersten Kon-
taktflache 44 angeordnet sein. Ferner kénnen alternativ
auch an beiden Kontaktflachen 44, 46 des Anschlus-
skontaktelementes 40 jeweils ein Crimpkontakt 52 vor-
gesehen sein. Auf diese Weise kdnnen zwei Anschlus-
sleitungen 42 befestigt werden.

[0044] Durch das plattenférmige Ausbilden des An-
schlusskontaktelementes 40 wird erreicht, dass je nach
Anwendungsfall der passende Crimpkontakt 52 an der
Batterieklemme 10, 50 befestigt werden kann, so dass
die Batterieklemme 10, 50 universal einsetzbar ist und
zusammen mit den Crimpkontakten 52 einen modularen
Bausatz bildet. Somit ist eine kostenglinstige Massen-
fertigung mdglich, die trotzdem auf einfache, kostengiin-
stige Weise eine Anpassung an die kundenspezifischen
Gegebenheiten erméglicht.

Bezugszeichenliste

[0045]

10,50 Batterieklemme

12 Polkontaktelement
14,16  Ubergangsbereich
18,20 Spannschenkel

22 Schraubverbindung
24 Schraube

26 Mutter
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28 Unterlegscheibe
30,32 Sicke

34 Pragung

36 Oberflache

38 Abstitzelement
42 Anschlussleitung
44,46  Kontaktflache
52 Crimpkontakt

54 Finger

56,60 Leiter

58 Endbereich
Patentanspriiche

1. Batterieklemme,

mit einem Polkontaktelement (12) zum UmschlieRen
eines Pols eines Akkumulators,

einem mitdem Polkontaktelement (12) verbundenen
ersten Spannschenkel (18) und einem ebenfalls mit
dem Polkontaktelement (12) verbundenen zweiten
Spannschenkel (20),

einer Schraube (24) zum Verandern des Abstandes
zwischen dem ersten Spannschenkel (18) und dem
zweiten Spannschenkel (20),

und mit einen Anschlusskontaktelement (40) zum
Herstellen eines elektrischen Kontakts zwischen der
Batterieklemme (10, 50) und einer Anschlussleitung
(42),

dadurch gekennzeichnet, dass das Polkontakt-
element (12) an einem ersten Ende des ersten
Spannschenkels (18) und das Anschlusskontaktele-
ment (40) an einem dem ersten Ende entgegenge-
setzten zweiten Ende des ersten Spannschenkels
(18) angeordnet sind.

Batterieklemme (10, 50) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Anschlusskontaktele-
ment (40) plattenformig ausgebildet ist, so dass an
ihm mindestens ein Crimpkontakt (52), mindestens
ein Leiter (56, 60) der Anschlussleitung (42) und/
oder mehrere kompaktierte Leiter (56, 60) der An-
schlussleitung (42) befestigbar, insbesondere an-
schweil3- oder anl6tbar, sind.

Batterieklemme (10, 50) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die dem zweiten Spann-
schenkel (20) zugewandte Oberflache des ersten

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Spannschenkels (18) und die Oberflache des An-
schlusskontaktelements (40), an dem die Anschlus-
sleitung (42) anbringbar ist, zueinander verkippt
sind.

Batterieklemme (50) nach einem der Anspriiche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Anschlusskontaktelement (40) ein Crimpkontakt
(52) durch Widerstandsschweiflen oder Hartléten
befestigtist, Gber den die Anschlussleitung (42) elek-
trisch leitbar mit der Batterieklemme (50) verbindbar
ist.

Batterieklemme (50) nach einem der Anspriiche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass an einer
ersten Seite (44) des Anschlusskontaktelements ein
erster Crimpkontakt (52) und einer der ersten Seite
(44) gegeniiberliegenden zweiten Seite (46) ein
zweiter Crimpkontakt (52), insbesondere durch Wi-
derstandschweif3en oder Hartléten, befestigt ist.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Polkontaktelement (12), der erste Spann-
schenkel (18), der zweite Spannschenkel (20) und
das Anschlusskontaktelement (40) einteilig ausge-
bildet sind.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Spannschenkel (18) und/oder der
zweite Spannschenkel (20) an einem dem Polkon-
taktelement (12) abgewandten Endbereich ein in
Richtung des anderen Spannschenkels (18, 20) wei-
sendes Abstlitzelement (38) aufweist, durch das
sich die Spannschenkel (18, 20) zumindest dann,
wenn die Batterieklemme (10, 50) an dem Pol befe-
stigt ist, aufeinander abstutzen.

B atterieklemme,

mit einem Polkontaktelement (12) zum Umschliel3en
eines Pols eines Akkumulators,

einem mitdem Polkontaktelement (12) verbundenen
ersten Spannschenkel (18) und einem ebenfalls mit
dem Polkontaktelement (12) verbundenen zweiten
Spannschenkel (20),

einer Schraube (249 zum Verandern des Abstandes
zwischen dem ersten Spannschenkel (18) und dem
zweiten Spannschenkel (20),

und mit einen Anschlusskontaktelement (40) zum
Herstellen eines elektrischen Kontakts zwischen der
Batterieklemme (10, 50) und einer Anschlussleitung
(42),

dadurch gekennzeichnet, dass der erste Spann-
schenkel (18) und/oder der zweite Spannschenkel
(20) an einem dem Polkontaktelement (12) abge-
wandten Endbereich ein in Richtung des anderen
Spannschenkels (18, 20) weisendes Abstiitzele-
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ment (38) aufweist, durch das sich die Spannschen-
kel (18, 20) zumindest dann, wenn die Batterieklem-
me (10, 50) an dem Pol befestigt ist, aufeinander
abstltzen.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
7 oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Ab-
stiitzelement (38) durch einen in Richtung des an-
deren Spannschenkels (18, 20) gebogenen Spann-
schenkelabschnitt gebildet ist.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass durch das
Abstiitzelement (38) eine Mindestabstand zwischen
den Spannschenkel (18, 20) derart festgelegt ist,
dass bei diesem Mindestabstand der Pol des Akku-
mulators sicher von dem Polkontaktelement (12)
eingeklemmt ist.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Ubergangsbereich (16) zwischen dem erste Spann-
schenkel (18) und dem Polkontaktelement (12) und/
oder in einem Ubergangsbereich (14) zwischen dem
zweiten Spannschenkel (20) und dem Polkontakt-
element (12) jeweils mindestens eine Sicke (30, 32)
ausgebildet ist.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Oberflache (36) des Polkontaktelements (12), die
den Pol kontaktiert, mindestens eine Pragung (34),
mindestens eine Vertiefung und/oder mindestens ei-
ne Erhebung vorgesehen ist.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
ersten Betriebszustand die Spannschenkel (18, 20)
einen voreingestellten ersten Abstand zueinander
haben, bei dem das Polkontaktelement (12) auf den
Pol aufsetzbar ist, und dass in einem zweiten Be-
triebszustand die Spannschenkel (18, 20) einen vor-
eingestellten zweiten Abstand zueinander haben,
der geringer ist als der erste Abstand und bei dem
eine Klemmverbindung zwischen dem Polkontakt-
element (12) und der Pol hergestellt ist.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schraube (24) in ein Mutter (26) eingreift.

Batterieklemme (10, 50) nach einem der Anspriiche
1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Pol-
kontaktelement (10, 50) in etwa zylindrisch oder ke-
gelférmig ausgebildet ist, dass die einander zuge-
wandten Oberflachen der Spannschenkel (18, 20)
in etwa parallel zueinander sind, und dass die Langs-
achse des Polkontaktelements (12) schief zu einer
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durch eine dieser Oberflachen definierten Ebene ge-
richtet ist.



EP 2 485 331 A2




12°]




EP 2 485 331 A2

10



EP 2 485 331 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

- DE 19859803 A1[0003]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

